
 

Das kleine Glück 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss des Kindergartenjahres 2016/2017 

Herzlichen Dank  
für das eingebrachte Engagement, 

die guten Gedanken,  
das geduldige Zuhören,  

die Liebe zu den Kindern und Eltern  
und für die Zusammenarbeit im Team! 

 
 

 

 



Dieses kleine Eisschirmchen in meiner Hand; bunt und farben-
froh weckt es in mir viele Erinnerungen. Ich denke an früher, als 
diese Eisschirmchen und die Glitzerspießer in Mode kamen. In 
jedem Eisbecher fand man sie. Sie erzählten von Genuss und 
Lebensfreude. Häufig nahm man sie mit nach Hause, dort durf-
ten sie weiterhin gute Laune verbreiten. 
 
Noch heute entstehen vor meinem inneren Auge viele Bilder, 
wenn ich so ein buntes Schirmchen sehe. Dann denke ich zum 
Beispiel unweigerlich an die kleine Eisdiele in unserem Ort, die 
mit ihren bunten Stühlen und den farbfrohen Fleecedecken an 
vielen Tagen des Jahres zum Verweilen einlädt. Viele Menschen 
nehmen diese Einladung an. Auch ich. Mal gehe ich alleine 
dorthin mit einem guten Buch und gönne mir einen original ita-
lienischen Kaffee. Ein andermal überreden mich meine Kinder 
zu einem Eis und wir genießen die gemeinsame Zeit. Manchmal 
verabrede ich mich auch mit einer Freundin auf einen kleinen 
Ratsch und dann diskutieren wir bei einem Eisbecher die gro-
ßen Fragen unseres meist überschaubaren Lebens. Woran ich 
auch denke, wenn ich auf dieses bunte Schirmchen blicke, es 
regt sich immer ein Gefühl in mir: Glück!  
 
Anscheinend braucht es für mein kleines Glück gar nicht mehr: 
ein gutes Buch, einen guten Kaffee, ein leckeres Eis, Zeit mit 
meinen Kindern und meiner Familie, Zeit mit meinen Freunden. 
Das ist für mich Genuss, das ist Lebensfreude, das ist mein klei-
nes Glück! 
 
Kennen Sie auch dieses kleine Glück? 
 



Dann werden Sie mir zustimmen, dass es ein nahezu unbe-
schreibliches Gefühl ist. Man könnte sagen, es fühlt sich an, wie 
ein Hüpfen des Herzens, wie eine gemütliche Wärme im Bauch, 
wie ein Sonnenstrahl, der alles erhellt, wie ein Jauchzen des 
Körpers von Kopf bis Fuß, wie ein schönes Lied, das den Raum 
erfüllt, wie der Duft einer Blume, der einem in die Nase steigt. 
Doch keine dieser Beschreibungen wird dem Glücksgefühl ganz 
und gar gerecht.  
 
Deshalb bin ich zu der Überzeugung gelangt, dass dieses kleine 
Glück ein göttliches Geschenk sein muss. Unbegreifbar, unbe-
schreiblich – so wie ER! Das passt doch, oder? Das kleine Glück, 
ein Geschenk unseres lebensbejahenden Gottes, das uns her-
aushebt aus der Tristesse des Alltags, uns eine Pause gönnt in 
den Nöten und Sorgen des Alltäglichen und uns erfüllt mit Ge-
nuss und Lebensfreude! Wie dankbar bin ich dem Herrn für je-
des kleine Glück! 
 
Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen viele glückliche Augen-
blicke im Leben, mögen Sie beschenkt sein mit dem kleinen 
Glück und Ihre ganz persönlichen Eisschirmchen-Momente ge-
nießen.              

Foto: Julia Rodrigues 
Text: Anna Rieß-Gschlößl 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anmerkung:                 
Sie können diese Vorlage als Dankkarte für Ihre Mitarbei-
ter/innen herunterladen unter www.kita-spiritualitaet.de o-
der www.erzbistum-muenchen.de/kita-religionspaedagogik .  
Versehen mit einem persönlichen Gruß ist sie Ausdruck Ihrer 
Wertschätzung und Dankbarkeit. 

http://www.kita-spiritualitaet.de/
http://www.erzbistum-muenchen.de/kita-religionspaedagogik

